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KULTUR I MUSEUMSTAG

Museum Lindwurm in Stein am Rhein

Wenn, sie nur den «Lindwurm» in den Himme/ mdnedmen Lönnte, sagte die Zetzte

Besitzerin /cnrz nor i/irem Tod. In dem über fün/7iundert/ä/zrig«n Haus entstand später
ein «Museum für dürgeriic/ie Wbünfcaäar und Landwirtsc/iaft im 19. Jaür/iundert».

Das Markenzeichen des Museums «Lindwurm»: Vergangenheit zum Anfassen.

VON HEIDI ROTH

Im
Hinterhof, vor Stallung, Tenne

und Wagenremise, scharren Hühner.
In der Waschküche steht die Taglöh-

nerin, ein Töpfchen Sand mit Korkzap-
fen findet sich beim Schüttstein. In der
Tenne hat es ein Schächtelchen mit sorg-
sam aufbewahrten alten Nägeln, auf dem
Estrich neben der Marderfalle ein Häuf-
chen Marderkot.

Der «Lindwurm» bietet nicht einfach
eine lieblich-schöne Museumsatmosphä-
re, sondern konfrontiert die Besucher mit
dem Alltag von anno dazumal. Das Haus
will vermitteln, welches Verhältnis man
seinerzeit zu Ordnung und Hygiene hat-
te. Estrich, Heuboden und Hinterhof
scheinen unordentlich. Aber nichts liegt
hier zufällig herum, das «Chaos» ist in-
szeniert. Besonderes Gewicht wird auch
auf die Darstellung häuslicher Tätigkei-
ten gelegt. Handarbeitsfleiss im Stuben-
erker und Mägdearbeit in der Küche ver-
deutlichen die von der Gesellschaft vor-
gesehenen Frauenrollen.

Die Empirefassade von 1819 trügt.
Der älteste schriftliche Beleg stammt von
1398. Den Namen «Lindwurm» trägt das

Haus seit bald 500 Jahren. Die Geschieh-

te der letzten Besitzer grenzt an ein Mär-
chen. Ein unverheiratetes Geschwister-

paar aus verarmter, ehemals wohlhaben-
der Familie kam 1945 überraschend
durch Erbschaft in den Besitz des «Lind-

wurms».
Es war das Haus der Grosseltern müt-

terlicherseits, in dem die beiden als Kin-
der ein- und ausgegangen waren und das

für sie Ansehen und Ruhm der bewun-
derten Verwandten verkörpert hatte.
Jakob Windler starb 1975 mit neunzig
Jahren, Emma 1988 im Alter von 97 Jah-

ren. Im «Lindwurm» zu leben, war
Erfüllung und Freude ihres Lebens ge-

wesen. Gemäss ihrem Willen wurde das

Haus schliesslich zum Museum. Wie es

zur Rückführung in die Mitte des 19.

Jahrhunderts kam und warum Landwirt-
Schaft im Städtchen Stein am Rhein

typisch ist, werden wir uns am Mu-
seumstag erzählen lassen.

ZEITLUPE-MUSEUMSTAG

Mittwoch, 2. Mai 2001

Bürgerliche Wohnkultur und Land-

Wirtschaft im 19. Jahrhundert im
Museum Lindwurm, Understadt 18,

Stein am Rhein.

Das Angebot
Führung mit August Scherrer (Kura-

tor) und Heidi Roth: vormittags
10.30 Uhr, nachmittags 14.30 Uhr

(gleiches Programm).
Das Museum ist von 10 bis 17 Uhr

geöffnet. Es befindet sich in der
Nähe des Rathauses und ist in

einem zehnminütigen Spaziergang
ab dem Bahnhof erreichbar.

Anmeldung
Voranmeldung unbedingt erforder-
lieh, täglich von 10 bis 17 Uhr (aus-
ser dienstags) Tel. 052 741 25 12.

Kosten: Eintritt inklusive Führung
und Erfrischung Fr. 15.-.
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